
haft ortsbezogene konzıllare Besinnung kam und arın unterschiıed S1e siıch
VO  — (Gemeilnden und Gruppen auf Zeug- wohltuend un! kontrastreich VOoO aal
NIS un! Jenst der T1ISten gegebe- un! seinen 508 gesellschaftlıchen Orga-
NCN Ort mıt dem nde des politischen nısatıonen ohne Eıinlaß- und Aus-
Zwangs dem Vergessen anheimfiele welskontrollen aus Z/u ihnren Veranstal-
schon bedauerlich CNUßg, daß dıe ext- tungen jedermann Tautritt und
sammlungen sowohl der katholischen konnte sich ihnen beteiligen. Das hat
Bischofskonferenz als auch der EKD s1ie verwundbar gemacht und ist s1e
‚WaTl Stuttgart un asel, nıcht aber stehen geKommen. Beides kann
ebenso Dresden und Magdeburg) doku- bel Besier nachlesen und nachprüfen,
mentieren.

Jürgen Schroer
wobe!l einen dıe Angaben und Verwelse
1m Personenregister zuweıllen ın dıe Irre
führen.

Anmerkung der Schriftleitung:
Dıe EKD hat dıe extie der OÖOkume- 161 größtenteıls unveröffentlichte

Dokumente gelangen ZU Abdruck,nıschen Versammlung inzwıschen als
EKD-Iexte NT. publızıert.

ohne daß kenntlich gemacht werden
würde, welche VON ihnen soll sıch
dabe!1l ‚‚wenıge Ausnahmen‘‘ S 977/)
handeln bereıts anderem Trte

Gerhard Bestier, Stephan Wolf (Hg.), publızıert worden sınd. Diese Doku-
„Pfarrer, T1ısten und Katholiıken‘“. mente machen den Hauptteıl des
Das Ministerium für Staatssıcherheit Buches dUus», dessen Tıtel aus einem
der ehemalıgen DD  Z und dıe Kır- Mielke-Referat stammıt (vgl 418)chen. Historisch-Theologische Stu- nımmt 6S
dien ZU und Jahrhundert Allerdings wunder,

zurückhaltend auszudrücken, daß s$1e
(Quellen) and Neukirchener Ver- für den Hıstoriker Besier gleichrangıglag, Neukırchen-Vluyn 1991 867 Sel- und gleichgewichtig seıin scheinen,
ten 685,— obwohl sich doch ganz er-

schiedliche Stücke handelt: MfS-Rund-Der große und gelungene Wurf ZU
IThema ‚‚dıe Kırchen und die Staats- schreiben kommen neben internen
siıcherheıit“‘ 1St das nicht Dennoch bleibt Berichten und Vermerken stehen,
der Ban: eindrucksvoll, e1l ıne ebenso jelkes Dienstanweisungen

Von Belegen dafür hefert, Was INan neben M-Akten un Operatıv-Infor-
freiliıch vorher auch schon wußte, daß mationen. Da wäre schon hilfreich
nämlıch das Mınısterium für Staats- SCWESCH und ZUI Klärung beigetra-
sicherheit MfIS) VOIl ang sıch gCNH, hätten dıe beiden Herausgeber,
darum bemüht hat, ersonen Aaus dem Theologieprofessor der Kirchlichen
kırchlichen Bereich als Miıtarbeıiıter Hochschule Berlin der eine, Theologe
gewinnen und inoffizielle Mitarbeıter, un! Miıtarbeiter In der Gauck-Behörde
die In den ersten Jahren Geheimer der andere (hoffentlich hat dienst-
Hauptinformator bzw. Geheimer Infor- IC Erkenntnisse nıcht außerdienstlich

hıeßen, In die Kırchen eINZU- genutzt!), dem Leser Krıterien bezüg-
schleusen. Das 1st, besonders 1m Bliıck lıch der Wertigkeıt, Nützlichkeıit und
auf dıe ahl der Eingeschleusten, nıcht Brauchbarkeit der verschiıedenen rten
übermäßig verwunderlich. Die Kırche ın VOoNnN Quellen die Hand gegeben.
der früheren DDR WarTr ıne offene. Sie Hınzu kommt, dalß die kirchliche Paral-
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lel-Überlieferung höchstens In Fuß- DDR:' zugrunde lıegt ( Anm 1), „1n
und in Zıitaten ZUT Kenntnis den Kirchenleıtungen und Synoden .

gebracht ırd. SO lernt INa dıe Vor- mıindestens vierzig 1IMs*®‘® (6/) Als
gang! fast 190008 aus staatlıcher bzw. Quelle für diese doch ziemlich schwer-
staatssicherheitsdienstlicher Perspektive gewichtige Behauptung ırd In der
kennen. Doch ZU Olof-Palme-Frie- Anmerkung 332 dıe VOETIT: Mittel-
densmarsch 198 7, ZU) ‚‚Grenzfal .. ZUT lung ehemalıger MTfTfS-Offizıiere“‘ gC-
Umweltbibliothek, ZU Gespräch Das Feld ist offen, dıe Suche
Honecker—Leıich 1988 USW. existiert kann beginnen: Wer war’s? Bın ich’s
doch auch kırchliches ater1a| Brıiefe, gewesen? enn! Besıier, der selit 1988, als

keinerle1 ‚‚Wende*‘ in Sicht Wi mıtVermerke H- War nicht verfügbar?
Gab wenigstens Bemühungen arum, promınenten DDR-Kirchenleuten WI1Ie
dıe deshalb nıcht erfolgreich N, eıl dem damalıgen Konsistorialpräsıdenten
dem Vorhaben Besier/Wolf ‚„VOoN kır- Manfred Stolpe und mıiıt Bischof Ogge
chenleıtender Seılite kaum Verständnis das Periodicum ‚„Kirchliche Zeıtge-
entgegengebracht wurde das schichte‘‘ ediıtiert, dıe Namen? Warum
wenigste sagen‘““ (S. Und nenn s1e dann nıcht? Wenn s1e
noch eines kann un! darf nicht unNne[I- aber nıcht kennt, w1e hat CI sıch VoNn der
wähnt bleiben: Menschlıche Ww1e WwI1Issen- Vertrauenswürdigkeıt jener ‚„vert=r. Miıt-
schaftlıche Sorgfaltspflicht hätten teılung  co. überzeugt?
geboten, zuweıllen Personen schützende Der eine NnNeuUeC wissenschaftliche Reihe
Anmerkungen machen. SO taucht eröffnende and ist eın mıiıt schneller
z B wel Stellen (266 und 211 die Hand errichteter großer Steinbruch,
geplante Werbung/der IM-Vorlauf mehr nicht, weniger aber auch nicht Er

ırd mıiıt gler1gem, lauerndem undalter“‘ auf. Hs handelt sich €l
nıiıcht 1U ‚„‚vermutlıc (266, Anmer- ängstlichen Blıck durchmustert werden,
kung 46) INan ıhn Ja befragen Je nachdem, WwWI1e siıcher se1in kann,
können! Oberkirchenrat Walter nıe mıt dem un gehabt en
Pabst Dal3 dieser ZUT Miıtarbeıit als oder solche Berührung nıcht nachgewle-

SCII bekommen er ırd aus dernicht bereıit WAäl, erfährt INnan jedoch NIr-
gendwo. Lektüre un! nach iıhr Aaus dieser

Brockensammlung davontragen HKr-Natürlıch WaTl auch die EKD 1m CNLC-
IchnN WI1e weılteren Sınn eın interessantes kenntnisse, Verwundungen a. Ml.

un! wichtiges Arbeıtsgebiet für das Zweierle1 möge beım 1 esen jedoch
Ihre Liquidierung In der nıcht Aaus den ugen verlıeren, auch
ırd In einem fS-Dokument nıcht angesichts der Tatsache, dal3,

VO  —; 1969 als Erfüllung einer derjeniıgen schliımm CNUßg, Christen AaUuUs welchen
Verpflichtungen gefelert, dıe s Zu. otıven auch immer mıt dem SED-

Regime auf der Ebene Staatssicherheıitzwanzlgsten Jahrestag der Deutschen
Demokratischen Republık““ eingegan- kollaborierten: daß dıie Kıirchen dort
SCH wurden (282, 284) In der EKD bereıt al  n! mıt dem System „k0'
‚„besal“‘ das Haus Mielke, INa  - operleren“‘ (82) ist doch NUun wirklıch
der Einleıitung, der ST eın schrift- nıchts Erstaunlıches, 65 se1 denn, S1E
lıcher Bericht den Sonderausschul} hätten darauf verzichtet, Kontakte mıt
ZUT Kontrolle des ehemalıgen 15/ den verschıiedenen Ministerien, darunter
AIN:  N der etzten Volkskammer der eben auch das M{IS, unterhalten. Und
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dıe Kırche War C5, In der das freie und SOWIE ZU[r Erneuerung des Verhältnisses
OItfentiliıche Wort In schlımmer Zeıt VON Christen und Juden Lobendes und
gewagt worden ist Um Schaden und Fejierliches gesagtl wird, ondern ein
chatten Von iıhr abzuwenden, wäre Vorgänger anschließender Sammelban:
freiliıch klug SCWESCH, dıe Kırchenleitun- mıiıt Aufsätzen des utors Entstanden
SCH hätten sıch frühzeıtig auf eın sınd s1e zwıschen 1980 und 1989 Sıe VCI-

gemeinsames Vorgehen gegenüber Stası- danken sich 9ahlz unterschiedlichen
Verstrickungen kırchliıcher Miıtarbeıiter Anlässen, offizıellen und famılıären
geeinigt. Das Ist biıs heute nıcht g_ erhar:' Bethge ist keın zorniger er
chehen und hat den Argwohn genährt, Mannn des Protestantismus, TEUIC UuNsc-

solle vertuscht werden. Die duldıg, unzufrıeden ist schon, eben
KOonsequenz ist, d; jedenfalls In der eı1l CT Kırchenkampf aktıv beteiligt
Ööffentlichen Wahrnehmung, Eıinzelfälle und eın Weggefährte Bonhoeffers SCWC-
immer mehr Beıspielen aliur WCI - SCI1 ist, also ziemlich präzıse weiß, die
den, daß Kırche In hohem Maße in ihren Versäumnisse lıegen und welche ren
eigenen Reihen Spitzeldiensten für Aus der Vergangenheıt, dıe einmal Zeit-
das bereıt SCWESCH sel. geschichte Waäl, niıcht SCZOSCH worden

Das Eindringen Informeller Miıtarbeil- siınd Seine Ekklesiologie ist 1im Grund
ter ın den kırchlichen Bereich und dıe einfach und eindeutig. egen ‚„das 1IrcCN-
Gewiınnung VO  — = dort, aran ist keıin lıche Getto‘* ist ebenso, w1e ‚„„dıe all-
Zweıfel, gelang, WCNN auch jJenes inten- dienliche Service-Kırche*“ (S 216) nıcht
S1ver als diese. Aber das damıt anvisıerte INa Der volkskırchenkritische satz ist
1el wurde nıcht er tfeilC. nämlıch, WIeE unverkennbar, das Verbot eines ückzugs
6S in einem M{fS-,,Grundlagenmaterial““ ın dıe private Frömmigkeıt ırd unüber-
aQus dem Jahr 1981 heißt, „„alles rechtze1i- hörbar ausgesprochen.tıg in Erfahrung bringen, unier Kon- Manche Nebenbemerkung gewıinnttrolle halten, 1mM Sınne der Verhinde- heute eine andere Bedeutung. vA
Iung Einfluß nehmen, zersetzend Bonhoeffers Theologie ‚„prägende Be-
wirken“‘ Dıe Kırche heß sıch N1IC: deutung für die Kırche weniger bel
auf eine ‚ausschließlich relıg1öse Tätıg- uns als In der DDR (S. 180)keıt““ beschränken, wurde nicht der hat, ist wohl zutreffend und INarealıstisch und loyal denkenden ra ründe haben Zu ihnen ırd rech-
WIe die Machthaber s1e sich wünschten 1CN se1ın, dalß der andere deutsche aal
Auch das und ‚.Wal eindrücklıich eigentlich relig1ionslos seInNn wollte, Was
belegen diıese Dokumente. freiliıch nicht in dıe Jlat

konnte. Und eine solche Ausgangslage
Ördert natürlich untier Christen, nıcht

Eberhard Bethge, Erstes und allen, aber einigen, eın Verständnis des
Zeıtgeschichte. Aufsätze und Reden christlichen Glaubens als Arkandıszı-
-Chr. Kaıser Verlag, Mün- plın Möglıcherweise hat auchchen 991 248 Seıiten. Pb. 48,— cher kiırchliche Miıtarbeıter in der VOI-
Es ist eine sinnvolle 'eise, des Ge- malıgen DD  Z seıne Stası-Mıtarbeit äahn-

burtstags VO  —; Eberhard Bethge g_ lıch begründet WwW1e Bonhoeffer seine
denken: Keıine Festschrıift, In der über Bereıtschaft, mıt dem „Amt Aus-
seine wichtigen und fortwirkenden Be1i- land / Abwehr“‘ Oberkommando der
trage ZUT Dietrich Bonhoeffer-Forschung Wehrmacht kooperieren.

133


